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Heilpraktikerin Beate Borkenfels 
Ich erlernte den Beruf aus Überzeugung

„Es kommt darauf an, den Kör-

per mit der Seele und die See-

le durch den Körper zu heilen“ 

sagte einst der Schriftstel-

ler Oscar Wilde. Diese Worte 

hängen im Behandlungszim-

mer von Heilpraktikerin Beate 

Borkenfels und so arbeitet 

sie auch. „Ich nehme mir viel 

Zeit für die Patienten und be-

handle die Ursache für die 

Krankheit“, betont die 49-Jäh-

rige.

 Dabei betrachtet sie den 
Menschen ganzheitlich und in-
dividuell. Schon früh hat sich 
Beate Borkenfels für alternati-
ve Heilmethoden interessiert. 
Wenn sie Beschwerden hat-
te, ging sie schon als 20-Jährige 
zum Heilpraktiker und wähl-
te diesen Weg auch für ihre drei 
Kinder. „Schnell wurde mir klar, 
dass die Naturheilkunde für 
mich mehr ist als eine neben-
wirkungsarme Behandlungsme-
thode. Also beschloss ich, die-
sen Beruf zu ergreifen“, blickt sie 
zurück. 1995 schloss Beate Bor-

kenfels ihre Ausbildung ab und 
bildet sich seitdem immer wei-
ter von Bioresonanzverfahren 
bis hin zur Kinesiologie und Wir-
belsäulen- und Gelenktherapie 
nach Dorn und Breuß. Allesamt 
erprobte und nachhaltige Dia-
gnose- und Heilverfahren. 1997 
machte sie sich mit einer eige-
nen Praxis selbstständig. Zu-
nächst in Dortmund und seit 
drei Jahren in Kamen am Markt 
2. Zu ihr kommen Kinder und Er-
wachsene mit akuten und chro-
nischen Erkrankungen, die auf 
der Suche nach alternativen Be-
handlungsmethoden sind. Beate 
Borkenfels arbeitet mit verschie-
denen Therapieformen, die im-
mer ganzheitlich auf den Men-
schen abgestimmt sind. Dabei 
reicht das Spektrum von Biolo-
gischer Schmerztherapie über 
Stoffwechselerkrankungen bis 
hin zur Anwendung von Bach-
blüten sowie Wirbelsäulen- und 
Gelenktherapien. Interessiert?  
Mehr Wissenswertes gibt es auf 
www.borkenfels.de.

Westfälischer Handelspreis 
geht nach Unna

Thomas Weber, der Hosen-

spezialist und Inhaber des 

gleichnamigen Geschäfts aus 

Unna ist der Preisträger des 

Westfälischen Handelspreises 

2015.

 Nach der Präsentation der 
Kandidaten in der Endrunde 
verkündete Michael Radau, Vor-
sitzender des Handelsverbands 
NRW Westfalen-Münsterland, 
vor etwa 150 geladenen Gästen 
aus Wirtschaft, Politik und Ver-
waltung die Entscheidung der 
Jury, in der neben dem Verband 
auch die National Bank als Mit-
finanzierer der 5.000 Euro Preis-
geld vertreten war. Die Jury ho-
noriert in diesem Jahr, dass sich 
in Zeiten des immer stärker wer-
denden Onlinehandels ein in-
habergeführtes Spezialgeschäft 
erfolgreich und rentabel am 
Markt halten kann.
 „Wir haben auch in diesem 
Jahr fünf herausragende Kandi-
daten in der Endrunde und al-
lein die Nominierung ist schon 
eine Auszeichnung für die Kauf-

leute des Westfälischen Ruhrge-
biets“, sagte Michael Radau bei 
der Verleihung im Westfälischen 
Industriekub in Dortmund.
 Weitere Nominierte waren 
Dieter Linde (A. Drucks, Dort-
mund), Ralf Noll (Fahrrad Noll, 
Dortmund), Andreas Kohl (An-
nemarie Kohl Kunstgewer-
be, Hamm) und Hubertus Wa-
terhues (Bücher Beckmann, 
Werne).
 In seinem Gastvortrag „Der 
Handel zwischen Evolution und 
Revolution – Chancen und He-
rausforderungen“ ging Prof. 
Dr. Timm Homann, CEO der 
ernstings family Unterneh-
mensgruppe, auf die digitalen 
Veränderungen in der Einzel-
handelslandschaft ein und wie 
diese als Chance  gesehen, ver-
standen und umgesetzt werden 
solle.
 Für den musikalischen Rah-
men sorgte Lena Danai, Sänge-
rin Songwriterin und Pianistin, 
die die Gäste mit ihren Liedern 
begeisterte.
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